
47. Amts- und Nnxeigeblatt für den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.
Erscheint Di - nii - IIs , D - nneriiagr und SnniitazS.
Di- Einrück»,Igigebühr beirägi im Bezirk und in nächster

Amzebung » Pfg. di- Zeile, weiter -niferni 12 Psg.

- « tkiche Dtka »»t« achuvge« .

Bekanntmachung.
Zufolge Ellafses der K. Regierung für den

Schwarzwaldkreis vom 13 . d. M . find die ortsüblichen
Taglöhne gewöhnlicher Tagarbeiter für den ganzen
Oberamtsbezirk Calw mit Wirkung vom 1. Januar
18N8 ab bis auf weiteres in folgender Weise , wie
bisher , festgesetzt worden:

für männl . Personen über 16 Jahren 2 ^
für männl . Personen unter 16 Jahren 1 ^ 20
für weibl . Personen über 16 Jahren 1 vA40 -H
für weibl Personen unter 16 Jahren - 90 -H.

Calw,  20 . April 1897.
K . Oberamt.

Doelter.

Bekanntmachung.
Die Vicinalstraße von Stammheim nach

-Mechingen ist wieder fahrbar . Die Sperre wird
Lccher hiemit aufgehoben,

Calw,  den 20 . April 1897.
K. Oberamt.

B o e l t e r.

Tagesncuitzkeiten.
Calw,  20 , April . Die Matth aus Passion

von Bach  kam am Karfreitag durch den Kirchen¬
gesang verein  in der Stadtkirche zu Aufführung.
Die Besetzung der Solostimmen und die Orchesterbe¬
gleitung war eine andere als vor 2 Jahren . Das
gewaltige Werk , ein großartiges Meisterstück der
Tonkunst , erfordert einen durchaus geschulten Chor

Donnerstag , üen 22 . April 1897.
VierteljährlicherAbonne» ent>pr«it i» der Stadt DU. 1. Lk

in» Hau» gebracht, Mt . 1. LL durch die Post bezogen i» Bezirk,
«nßer Bezirk Mr. 1. LS.

und bedeutende Einzelkräfte . Der Verein verfügt über
einen Stamm von Mitgliedern , die schon oft bei der Auf¬
führung der PassionSmufik mitwirkten und denen die ver¬
schiedenen eingelegten Choräle wohl bekannt sind. Die
Choräle nun , bei denen der Zuhörer so gerne ver¬
weilt , wurden mit reinem und zartem Ausdruck
wiedergegeben und machten einen höchst befriedigten
Eindruck . Der Verein hat mit dem Vortrag gezeigt,
daß er Gediegenes leisten kann , daß er vollständig den
Charakter der Bach ' sehen Choräle erfaßt hat und daß
diese einfacheren Kompositionen das Gebiet sind, auf
dem er mit großer Vertrautheit und Freiheit sich be¬
wegt , die feierliche Stimmung erhöht und den höchsten
Erfolg erringt . Schwieriger waren die übrigen Chor¬
partien ; dieselben wurden den gegebenen Verhältnissen
entsprechend , abgesehen von dem Doppelchor , welcher
der harmonischen Abrundung und eines präzisen Ein¬
satzes entbehrte , verständnisvoll und sicher durchgeführt,
einzelne Chöre waren von geradezu überwältigender
Wirkung . Wenn es übrigens möglich wäre , die
Hauptprobe früher anzusetzsn , so würde der Chor mit
größerer Frische bei der eigentlichen Aufführung ein-
treten können ; eine Aenderung wäre wohl schwer
durchzuführen , der Erfolg würde aber gewiß der
Opfer wert sein . Die Gesangesoli hatten Frl . Julie
Kraushaar  und Frl . Gundert,  sowie die HH.
W . Schwämmle,  oanä . tlrsol . K . Erhardt,
Präzepioratsverw . Isenberg  und der Direktor selbst
übernommen . Die Solisten , deren Aufgabe keine
kleine ist und große Pünktlichkeit verbunden mit einem
seelenvollen Vortrag und stimmungsvollem Ausdruck
erfordert , leisten wirklich Gutes uns trugen so wesent¬
lich zum Gelingen des Ganzen bei . Dis Orgelbe¬
gleitung hatte Hr . Vin ^ on  übernommen und wie

immer mit einer Exaktheit durchgeführt , die dem
Organisten alle Ehre macht . Zu der Orchesterpartie
waren zum ersten Mal Mitglieder der Kapelle deS
Grenadierregiments Nr . 119 beigezogen ; di« Be¬
gleitung wurde recht wacker durchgeführt . Zu der
Aufführung hatten sich viele hiesige und ebenso auch
viele auswärtige Freunde kirchlicher Musik einge¬
funden , die den Vorträgen 2 Stunden lang mit größtem
Interesse lauschten.

Calw.  Am Ostersonntag wurde in Hirsau
unter überaus zahlreicher Teilnahme von nah und
fern , insbesondere auch aus Calw , der am Charfreitag
nach längerem Leiden , im 49 . Lebensjahr verstorbene
Herr Kameralverwalter Karl Kemme!  zur Erde be¬
stattet . Der Verstorbene war , wie auch an seinem
Grabe hervorgehoben wurde , nicht nur ein pflichtge¬
treuer Beamter sondern auch ein Mann , dessen freund¬
liches und wohlwollendes Wesen ihn bei allen , die
ihn kannten , beliebt und geehrt machten . Im Auf¬
trag und Namen der Ortssteuerbeamten des Bezirks
Calw legte Hr . Schultheiß Scholl einen Kranz an
seinem Grabe nieder.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Seine Majestät der König  haben zu verfügen geruht:

Geßler,  Major z. D . und Kommandeur dek Land¬
wehrbezirks Calw»

— der Karakter als Oberstlieutenant
verliehen.
Stuttgart,  20 . April . Durch den Tod des

Verlegers und Redakteurs des „ Beobachter " Eugm
Binder  ist in dem ihn betr . Prozeß Schlür ein«
vollständige Wendung eingetretrn . Durch das
Revisionsgcsuch des Verteidigers Binders ist das
Urteil der Strafkammer nicht rechtskräftig geworden

Die Waldkönigin.
Von M . Widdern.

(Fortsetzung .)
Die ersten Strahlen der Morgensonne stahlen sich leise durch die dichten

braunen Vorhänge an den Fenstern des Giebelstübchens und senkten sich auf die
Augen Professors Edgars , der aus wirren Träumen auffahrend , verwundert um
sich blickte. Er erhob sich jedoch schnell und machte seine einfache Toilette , ohne
auch Nur ein einziges Mal in den breiten Wandspiegel zu blicken. „Hm , hm,"
sagte er dann und machte einige Schritte durch das Zimmer , „Felix hat doch
wohl recht, einige Rücksichten bin ich ihnen immerhin schuldig !" — Er war an
das Fenster getreten , schlug die Vorhänge auseinander und blickte aufmerksam in
den Garten hinab ; „ich will hinunter , um mit ihnen das Frühstück cinzunehmen
— wenn nur die kleine Cousine nicht wäre — ich fürchte mich vor den Frauen,
seit Lätitias Tode " — setzte er düster hinzu , wie verloren in traurige Erinne¬
rungen , dann raffle er sich gewaltsam zusammen , nahm die große grüne Brille
vom Tische , die ihn wahrhaft karrikierte , und deckte seine Augen damit , griff nach
dem Hute und öffnete die Thür.

Olga hatte inzwischen in der Jasminlaube , ganz am Ende des breiten
Kiesweges , den zwei Rechen alter Linden zu einer schönen, schattigen Allee machten,
den Kaffee serviert . Die blanke, ringsum von den kleinen vergoldeten Tassen
umgebene Kaffeemaschine nahm sich auf dem weiß gedeckten Tische gar anmutig
aus , sehr einladend vielleicht , denn Professor Edgar blickte schon aus der Ent¬
fernung recht aufmerksam in den kleinen duftigen Raum und näherte sich dann
schnell. „ Guten Morgen, " sagte er und machte eine kurze, linkische Verbeugung.

Das junge Mädchen , halb von den Zweigen des Jasmins verborgen , hob den
Blick von der kleinen Handarbeit , die sie vorgenommen , als sie ihren wirtschaft¬
lichen Pflichten genügt , urn sich die Zeit zu vertreiben , bis die Ellern und Felix
kämen, und dankte ein wenig von oben herab . Die Blicke hinter der großen
grünen Brille schauten vielleicht zum ersten Riale , seitdem der Professor wieder
das Forsthaus betreten forschend und zugleich erstaunt in das liebliche Mädchen¬
gesicht, als entdeckten sie da etwas ganz Ungeahntes.

Mochte dieses unverwandte Anstarren Olga rücksichtslos erscheinen , genug,
sie schlug heftig ihre beiden Hände vor das Gesicht , nachdem sie wie ein unartiges
Kind die Arbeit zur Erde geworfen.

„Sehen Sie mich nicht auf diese seltsame Weise an , Herr Professor, " sagt«
sie gereizt , — „es überkomnit mich dabei wie Gespensterfurcht ."

Er stand still , beinahe unbeweglich vor ihr , nur um seine Lippen zuckte es,
und ein flüchtiger Schatten glitt über die bleichen Züge . „ O — verzeihen Sie,"
stammelte er dann , „ Sie >rinnerten mich jedoch in diesem Augenblicke lebhaft an
ein Kunstwerk , das in Aegypten mein höchstes Interesse erweckte — es war ein«
Sphinx , deren Zügen die Ihrigen wie nachgebildet ' scheinen."

„So — o — oh !" Sie wär leidenschaftlich aufgesprungen und stand dicht
vor ihm, — die Augen , die im Zorn funkelten , zu ihm erhoben . „Ja , ja , ich
glaube Ihnen schon, Professor Edgar , nur eine flüchtige Achnlichkeit mit irgend
welchem Steinnngehcuer kann mir die Ehre verschaffet, , von Ihnen eines Blickes
gewürdigt zu werden . Sphinxe und Mcdusenköpfe und was Sie da alles in der
Ferne gesehen und in Ihrer Raritätensainmlung ausbewahrt habe » mögen , gehen
Ihnen über jedes lebende Gottesgcschöpf - alle Welt könnte sterben , ver¬
derben , cs altcrierte Sie nicht — aber wenn Sic nun ein Glied Ihrer steinernen
Götzen verlören ?"

(Fortsetzung folgt.)
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«nd kann auch nicht mehr rechtskräftig werden. In¬
folge dessen haben die Hinterbliebenen Binders nicht
nur die 200 ^ Geldstrafe nicht zu zahlen» sondern
auch nicht die durch den Prozeß entstandenen Kosten,
also auch nicht diejenigen für den Verteidiger vr.
Elsas. Alle diese Kosten hat nunmehr die Staats¬
kasse zu tragen.

Reutlingen,  20 . April. Ein von Metzingen
gebürtiges Dienstmädchen, einige und zwanzig Jahre
alt, geriet am Samstag abend, ob infolge einer Un¬
vorsichtigkeit oder fahrlässiger Nachlässigkeit ist unbe¬
kannt, unglücklicherweise in das Getriebe der ihrem
Dienstherrn gehörigen Walkerei und erlitt derartig
schwere Quetschungen an beiden Füßen, daß der eine
Fuß sofort abgenommen werden mußte.

Ulm,  20 . April. Hier ist in letzter Zeit ein
schändlicher Fall von unlauterem Wettbewerb vorge¬
kommen. Ein hies. Holzhändler bestach den Buchhalter
einer anderen Holzhandlung, ihmdie Geschäftsgeheimnisse
seiner Prinzipale zu verraten und der gewissenlose
Angestellte ließ sich verleiten, dem Konkurenten nicht
nur das Kundenverzeichnis, die Bezugsquellen der
Maschinen, die Baupläne zu einer Neu-Anlage, sondern
auch die tägliche laufende Korrespondenz und die
Fakturen seines Geschäfts auszuhändigen. Seine ge¬
schädigten Prinzipale kamen hinter den Verrat durch
den Abdruck eines Briefes ihres Buchhalters auf dem
Löschblatt. Der ungetreue Buchhalter wurde verhaltet
und gegen den Anstifter des Verrats ist von der
Staatsanwaltschaft Strafuntersuchung eingeleitet.

T Pforzheim,  IS . April. Am Ostersonntag
früh gegen3 Uhr wurde unsere freiwillige Feuer¬
wehr alarmiert.  Es war in der Sstöckigen Bau-
und Möbelschreincreiwerkftättedes Ernst Rosenthal,
Altstädterkirchenweg hier, Feuer auSgebrochen. Emen
wehmütigen Anblick bot es, wie im Anfang der Be¬
sitzer verzweifelnd herumsprang und Nachbarn um
Hülfe anrief. Da sehr viel Brennstoff vorhanden war
entwickelte sich das Feuer sehr rasch. Nun griff aller¬
dings die Feuerwehr thatkräftig ein. Trotzdem Wasser'
aus 8 Schlauchlagen abgegeben wurde, brannte das
2stöckige Gebäude mit allen Vorräten vollständig aus.
Ganze Waggonladungen teils durchbrannter, teils stark
angebrannter Nutzhölzer, Dielen rc. wurden ins Freie
geschafft. Die ganze Einrichtung mit Hobelbänken
und sonstigen Werkzeugen nebst vielen nahezu fertig¬
gestellten feineren Möbeln, die letzten zu einer größeren
Aussteuer bestimmt, sind mit verbrannt. An dem
gegen die Werkstätte anstoßenden Fabriklokal(Hinter¬
gebäude) des Ludwig Beißer  waren von der Hitze
die Fensterscheiben gesprungen und die Fenstergewände
in Brand geraten. Durch Flugfeuer hatten auch die
Dach-und Mansardemäume des Rosenthal'schen Wohn¬
gebäudes Feuer gefangen. Einer dort oben wohnenden
Schneiderfamilie sind mehrere Haushaltungsgeräte teils
verbrannt teils sonst beschädigt worden. Gegen5 Uhr
war weitere Feuersgefahr beseitigt. Rosenthal und
Beißer sind versichert, elfterer jedoch ungenügend. Ueber
die Entstehungsursache des Brandes ist man noch im
Unklaren. — Dem erst kürzlich im Bezirksorte Eutingen
als Jagdaufseher angcstelltenA. W. von dorten ist
es gelungen am Gründonnerstag4 junge Leute von

Eutingen im Eutinger Feld, Richtung nach Kiesel¬
bronn zu, jagend anzutrcffen. Der eine derselben,
der 23 Jahre alte GoldarbeiterE. Hölle, welcher
inzwischen hinter Schloß und Riegel verbracht wurde,
hatte ein Gewehr bei sich, die andern drei machten die
Treiber. Hölle hatte Schöffe auf das Wild abgegeben
ohne jedoch zu treffe«-. Das Gewehr wurde konfisziert
und werden sich, die 4 demnächst wegen erschwerten
JagdvergehensZ293 des Str .-G.-B. vor der Straf¬
kammer zu verantworten haben. — In der Nacht
zum letzten Samstag gewahrten zwei patrouillierende
Schutzleute auf der hiesigen Calwerstraße2 Manns¬
personen, welche jeder einen Korb trug. Als beide
die Patrouille erblickten, ergriffen sie die Flucht. Der
eine namens Schuster, in Weißenstein wohnhaft,
sprang in das nahe Zimmermeister Popp'sche An¬
wesen und versteckte sich hinter Hölzern. Der Schutz¬
mann verfolgte ihn, zog den Säbel und stach gegen
die Hölzer, worauf der Flüchtling weinend bat, ihn
gehen zu lassen, er wolle alles gestehen, der andere
entkam. Der Festgenommene ein viel bestraftes
Subjekt gestand ein, daß er in Gemeinschaft mit
dem anderen, am Samstag abend noch hier festge¬
nommene Katz von hier, in der Nacht am Charfreitag
bei einem Bauern in Kapfenhardt  bei Unter-
rsichenbach eingrbrochen habe. 60 Eier, ca. 25 Pfd.
Dürrfleisch, 1 Paket Cichorie und em Stümpchen
Hülsenfrüchte waren die Beute, welche dem Bestohlenen
wieder zukam.

Karlsruhe,  20. April. Laut Hofbericht der
„Karlsruher Ztg." trifft der Kaiser am 24. d. Ms.
früh hier ein und wird nachmittags sich auf die
Auerhahnjagd nach Kaltenbronn begeben.

Saarbrücken,  20. April. Auf der Grube
Göttelborn wurden durch eine Explosion schlagender
Wetter3 Bergleute getötet, 8 leicht uno 1 schwer
verletzt.

Graudsnz,  20 . April. Wie aus Osterrode
in Ostpreußen gemeldet wir, sind durch Umkippen
eines Segelboots auf dem Drewenz-Sse 7 Soldaten
ertrunken.

Luzern,  15. April. (Sängerreise des Stutt¬
garter Liederkranzes .) Von Basel fuhren die
Sänger heute mittag nach Luzern,  wo denselben auf
dem Bahnhof ein warmer Empfang seitens der Lu-
zernsr Liedertafel zuteil wurde. Abends8'/- Uhr
fand im Löwengarten ein Bankett statt, woselbst die
Stuttgarter Sänger herzlich begrüßt wurden von dem
Vorstande der Luzerner Liedertafel Dr. Zink und dem
Vertreter der Stadt Luzern. Besonders ist die Rede
des Gerichtspräsidenten Dr. Schürmann zu erwähnen,
der in begeisterten Worten der schwäb. Dichter, insbe¬
sondere Schillers gedachte. Vorstand Steidle dankte
in herzlichen Worten. Durch Gesang und Wort wur¬
de der Abend aufs schönste ausgefüllt. Neue Freund¬
schaftsbande hat der Stuttgarter Liederkranz auch hier
in dem schönen Luzern geschloffen und die dort mit
den Sängern verlebten Stunden werden unvergeßlich
sein. — Heute Donnerstag früh 9 Uhr führt ein
Dampfboot die Stuttgarter über den Vierwaldstätter
See nach Flüelen und per Bahn dann weiter nach
dem herrlichen Lugano, wo die Ankunft um7 Uhr 35
Min. stattfinden wird.

Marseille,  13 . April. Ein eigenartH
gcs Drama  von psychologischem Interests bewegt-
augenblicklich lebhaft die Presse und das Publikum.
Im Laufe des vergangenen Samstag nachmittag er¬
hielt die in besten Verhältnissen lebende 60jährige Mad.
Martin den Besuch einer Madame Capedeville, einer
ihr bekannten, jungen und bildhübschen Dame. Durch
irgend einen Zufall soll das Gespräch der Damen auf
Mord und Selbstmord gekommen sein; wenige Augen¬
blicke später hörten die Hausbewohner gellende Schreie
und fanden, herbeieilend, Mad. Martin mit mehreren
schweren Wunden, ein kleines Dessertmeffer bis an das
Heft in der Brust steckend, auf dem Boden liegend.
Der Tod war sofort eingetreten. Die junge Fxau
Capedeville leugnet die That nicht und fetzt über¬
haupt, völlig willenlos, allen Anschuldigungen nicht
die geringste Verteidigung gegenüber. Ihre stete Ant¬
wort auf alle Zeugenaussagen ist: „Ich weiß von
gar nichts, es ist alles möglich, was die Leute sagen."
Der verzweifelte Gatte der jungen Frau erklärte, daß
dieselbe mehrfach in lezterer Zeit Zeichen heftigster Er¬
regung an den Tag gelegt habe.

Petersburg,  20 . April. Dem Vernehmen
nach wird Prinzessin Heinrich  von Preußen anfangs
Mai zu einem mehrwöchentlichen Besuche der Kaiserin
Alexandra Feodorowna hier eintrrffen.

Konstantinopel,  19 . April. Die Behörden
von Prevesa haben gestern die Schließung des Golfes
von Arta für die nichttürkischen Schiff proklamirt.

Konst antiopel,  19 . Lpril. Aus Elassona
singetroffene Depeschen melden, daß die türkischen
Truppen von dem Ausbttrch des Krieges sehr be¬
friedigt sind. Ein gestern Nacht von griechischen
Truppen versuchter Angriff auf Krania wurde zu¬
rückgeschlagen. Der Kampf hat an allen Punkten
begonnen. Auf die Elassano beherrschenden Höhen von
Meluna wurde von Seiten der Türken und zwar von
5 Bataillonen der IV. und 6 Batailone der II.
Division ein Angriff unternommen, der sich überaus
hartnäckig gestaltete und 28 Stunden dauerte.
Meluna wurde genommen. Eine Brigade der 5.
Division nahm noch einen glänzenden Angriff die be¬
festigten Höhen von Pernar und Papa Livada. Der
Feind ergriff die Flucht und wird von den Türken
verfolgt.

Athen,  20 . April. (Havasmeldung) Heute
vormittag9 Uhr wurde die Beschießung von Prevesa
wieder ausgenommen. Man hofft die Beschießung
heute erfolgreich zu beendigen. Um Mitternacht ist
ein Geschwader mit geheimer Ordre ausgelaufen. Mehr¬
ere Schiffe der Handelsflotte wurden eiligst armirt
und haben Landungstruppen an Bord genommen. Boi
Bani versuchten griechische Truppen den Artafluß aus
Pontons zu überschreiten, wurden aber von den Türken
zurückgeworfen. Seit gestern Abend5'/- Uhr be-
schoßen die Türken Arta, der Kampf ist dort heftig
entbrannt. — Der Minister des Innern richtete an
die Bürgermeister ein Rundschreiben, in welchem er
sie aufforderte, sämtliche taugliche Bürger zu bewaffnen
und an die Grenze zu schicken, damit sie mit dem
Heere für die Ehre des Vaterlandes kämpfen.

äNtliche MlMLtmschlMM.

Vergebung von Maurerarbeiten.
Die Bauarbeiten für die Herstellung von

176 el>n» Futtermauern
zum Schutze der Einschnittsböschungen, von kw 12,170 bis kw 12,680 der
Staatsstrafte Nr . 103 , Calw —Nagold , auf der Markung Wildberg,

samt Grabarbeit veranschlagt zu 2040 ^ 6,
werden am kommenden Samstag » den 24 . April d. I . , vormittags
'/,S Uhr, auf dem Rathaus in 'Wildberg im öffentlichen Abstreich vergeben.

Hiezu werden tüchtige AccordSliebhaber eingeladen.
Calw , den 20. Aprjl 1897.

K. Straßenbau -Inspektion.
Fleischhauer.

Grledigle SlraßenwärlersteUe.
Am kommenden

Montag , den 26. April d. I ., vormittags 1t Uhr,
wird auf der Jnspektionskanzlci in Calw die erledigte Stelle eines ständigen
Straßenwärters für die Strecke Nr. 12, ton 29,000 bis lew 32,000 der Staats¬
straße Nr. 102, Calw—Calmbach auf den Markungen Oberkollbach und Ober¬
reichenbach, mit einem Jahresgehalt von 520 wieder besetzt.

Die Bewerber um diese Stelle, welche nicht über 40 Jahre alt sein sollen,
werden aufgefordert, sich hiezu einzufinden und ein gemeinderätlich beglau¬
bigtes Prädikats - und Vermögenszeugnis nebst Auszug aus dem
Strafregister neuesten Datums, sowie Militär- und sonstige Zeugnisse mitzu¬
dringen.

Calw , den 20. April 1897.
K. Straßenbau -Inspektion.

Fleischhauer.

Herrenberg.

StammHolz-Kerkairf.
^ Am Montag , de« 26 . ds . Mts .,

im hiesigen Stiftungswald an der Nagolder
.Straße verkauft:

100 Nadelholzstämme, bis zu 36 cm Durchmesser
und einem gesamten Kubikinhalt von 57,80 Fm.,

15 Eichenstämme über 40 cm stark und5- 10w
Länge, mit zus. 27,29 Fm., , -

31 dto. schwächere, 5—12 m lang, nnt zus. 14,11 Fm., sowie
6 Buchenstämme, 4- 7 w lang, 44- 52 cm Durchmesser, zus. nnt 6,06 Fm.

Kubikinhalt. . . . . . , „ ...
Zusammenkunft zu dem Nadelstammholzverkauf vormittag« 8 Uhr, zu

dem weiteren Verkauf vormittags 10 Uhr je beim Waldhäusle.
Bürgerl . Stiftungspflege:

Stotz.
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Herrenberg.

HLammholzverkauf.
dtwald, in unmittewarer Nähe deIm hiesigen Stadtwald , in urimittesöarer Nähe des Steighauscs , werden

verkauft:
Am Montag , den 26 . d . Mts .,

anschließend an den S t am mH o l zo e r k a u f
im Stiftungswald,

4 Eichenstämme, 3 - 6 Mir . lang, 61—77 Cm. Durchmesser,
zus. 7,32 Fm ., 170 Stück Bau - und Wagnereichle 5 bis
12 Cm. lang, 16—30 Cm. Durchmesser.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr beim Steighaus.
Am Dienstag , den 27 . d. Mts .»

03 Fichtcnstämme, 9—18 Mrr . lang, 15—44 Cm. Durchmesser, zus. 56 Fm .,
7 Forchenstämme 4—9 Mir . lang, 28 —37 Cm. Durchmesser, zus. 3,14 Fm.

' Zusammenkunft morgens 9 Uhr beim Steighaus.
Waldmeisteramt:

Böckle.

Forstamt Neuenbürg.
Wildbret-Accord.
Der Ertrag aus den' «Ltaatsjagdcn

von den Revieren Calmbach, Enzklösterle,
Herrenalb , Holstett , Lavgenbrand,
Schwann , Simmersfeld uns Wildbad

an Reh und Rotwild
pro 1867/98

kommt in 30 Losen mit im Ganzen
197 Stück Reh- und 116 Stück Rot¬
wild im Weg des schriftlichen Auf-
ftreichs zum Verkauf.

Termin für den Einlauf der Ange¬
bote und deren Eröffnung Dienstag,
de « 27 . April 1897 , nachmittags
3 Uhr , auf der Kanzlei des K. Forst¬
amts Neuenbürg.

Alles Nähere ist beim Forstamt
Neuenbürg zu erfahren , welches Los¬
verzeichnisse und VerkaufSbedingungen
auf Verlangen unentgeltlich abgibr.

Revier Hirsau.

Holz-Verkauf
am Freitag,

FZden 23. d. M .,
is vormittags 10 '/ü
!Uhr, bei Mohr
in Hirsau, vom

'' Scheidholz im
Oltenbronn er-

berg:
Rm . : 32 Nadelholz-Rugcl , 94 dto.

Prügel und Anbruch ; 610 dto.
Wellen, ungebunden.

Revier Liebenzell.

Submisston surr Kauf von
Kabel starnmholz

am Freitag , den 39 . d . M .,
aus Hint . Bruch,

ssß Mittl . Simmoz-
heimerwald,

Härdtle , Bord.
Eisengrund,

Wolfacker, Ob.
^ Breithardt , Ob.

Monakamerderg , Beutelstein, Ernstmühl¬
berg , Ob. Bronnhalde , Unt. Tann¬
brunnen , Mittl . und Hint . Tannberg,
Unt . und Mittl . Gfäll und Markgrafen-
brunnen:

Langholz : 1840 Stück mit Fm . :
88 I , 324 II ., 487 III ., 461
IV ., 22 V. Kl.,

Sägholz : 145 Stück mit Fm . : 89
I ., 44 II ., 24 III . Kl.

Die Offerte sind in ganzen und
Zehntel -Prozenten der Revierpreise aus-
gedrückt, verschlossen und mit der Auf¬
schrift : „Angebot auf Stammholz " ver¬
sehen längstens bis Freitag » den 39.
d . M . , vormittags 19 Uhr , beim
Revieramt einzureichen.

Die Eröffnung findet zu genannter
Stunde im „Hirsch" in Liebenzell statt.

Das Ausschußholz ist zu 100"/» der
Revierpreise angeschlagen.

Auszüge, Losverzcichnisse und Offsrt-
formulare können vom Kameralamt
Hirsau bezogen werden.

Im Anschluß hieran , um 11 Uhr,
Verkauf von Laubholz -Stammholz
ün mündlichen Aufstreich, aus : Mona-
kamerberg, Beutelstein, Kaiserstein, Unt.

Gfäll , Markgrasenbrunnen und Steinach¬
wald :

Eichen : 50 Stück mit Fm . : 2,9 II .,
2,1 III . und 10.5 IV . Kl. ;

Buchen : 10 Stück mit Fm . : 2,6 I .,
2.7 II . Kl.

Arennhotz-Derkauf
am Montag , den 29 . April,

vormittags 9 Uhr,
im Gasthaus z
Schwanen hier,

^aus Scheer-
wäldle Abteilg.

rauenwäldle:
15 Rm. eichene

Scheiter, Prü¬
gel und Anbruch, 10 Rm . Birken
und Akazien. 6 Rm . Nadelholz;
Wellen : 210 eichene, 70 buchene,
50 birkene;

aus Abt. Fuchsloch ein Flächenlos, wo¬
bei einige Stangen.

Gemeinderat.

Im Vollstreckungswege verkaufe ich
am

Samstag , den 24 . April,
mittags 1 llhr,

im Hause des Spezereiwarenhändlers
Ferdinand Kreh (Insel ) :

1 Ladentisch,
3 Warenkästeu,
1 viereckigen Tisch,
1 Küche buffet,
1 Petroleummeffer mit

Ständer,
1 Salatölrneffer m.Ständer,
1 Sack Kaffee»1Ztr. enthaltend,
t ^ „ V2 „ „
1 Kiste Zwetschgen,
1 Kiste Lichter,

49 Kisten Cigarren,
I Hontghafen, 35 Pfd. Honig

enthaltend,
5 Flaschen Maggi.

Calw,  den 17. April 1897.
Biedermann,

Gerichtsvollzieher.

Maisenbach.

Lang-und Nrennhoh-
Derkauf.

Am Montag , den 29 . April d. I .,
von mittags 1 Uhr a« ,

kommen in dem
hiesigen Rat¬
hause auS dem
Gememdewald

Abteilung Stei¬
nach, Winter-
Halde u. s. w.

450 Stück Nadellangholz mit 280,33
Festm.,

170 St . Baustangen mit 36,09 Fm .,
II St . Gerüststangen,
6 St . Buchen mit 2,28 Fm .,
1 Birke mit 0,16 Fm .,

sowie
114 Rm . Naselbeugholz

zum Verkauf , wozu Käufer eingeladen
werden.

Gemeinderat.

Privat -Anzeige«.

Kkrsatt , ( 9 . April ( 897 .

Sfür die zahlreichen Beweise wohlthuender

Teilnahme , welche ich bei dem Hinschcidcn meines
^ ^ ^ teuren Gatten

Karl Remmel,
Aameralverwalter,

von nah und fern erfahren durfte , sage ich herz¬

lichsten Dank. Lmma Kemmct
geb . Spraudek.

ksrltis . öainrnor
Ideoäor karre

Vsrlvdtv.
Oderoäork

Ostern 1897.
Oalrv

800- 1000 Mark
sind sogleich bei der Kirchenpflege Calw
auszuleihen.

Bäcker Schniirle.

Nächste Woche backt

Kaugentiretzekn
Creuzberger z. Stern.

Verloren
am Ostermontag  vom Eingang des
oberen Schweinbachthales (Altburger
Bergseite) bis zur Bleiche, Wildbader¬
straße, Hirsauer Klostermauer entlang,
aus der Straße nach Liebenzell eine

goldene Dillllkll-Remoiltoir-M
mit Doppeldeckeln, derjenige über dem
Zifferblatt ist mit Perlen besetzt, in den
andern ist auf der Außenseite ein Mo¬
nogramm »ü . H « eingraviert , an der
Uhr hängt eine schwarze Perlenhalskette.

Abzugeben gegen gute Belohnung bei
der Redaktion des Calwer Wochenblattes.

Gefunden
wurde auf oem Wege Stammheim —Calw
vor ca. 14 Tagen eine silberne Tamen-
uhr . Nähere Auskunft bei der Red.
ds . Blattes.

Unterzeichneter ist gesonnen, sein

Kaus
HlNMi  in der Badgasse, neben Uhr¬

macher Stickel,  zu verkaufen
und kann jeden Tag ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden.

Fr . Wetzet.

Stuttgart.
Zwei tüchtige , jüngere

Küchenmädche»
werden zum Eintritt Pr . 1. Mai
gesucht . Lohn je Mk . 299 . — pr.
Jahr cinschlietzlich freier Station.

Heller,
Hotel zu den drei Mohren,

gegenüber dem Hauptbahnhof.

Stalkmädchen
gesucht bei hohem Lohn.

Unteres Bad , Liebenzell.

Ein guterhaltener

Waschkeffcl
ist Wegzugs halber zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Frische Schellfische
und Seezungen

sind eingetroffen
Otto Zimm ermann.

Frischgcwäfferte

empfiehlt
Stockfische

CH. Mörsch.
Mein Lager in

Wostrostnen und
Gorinthen

bringe in empfehlende Erinnerung bei
äußerst billig gestellten Preisen.

Johs. Milderer.
Bernecker Hof.

Weiße gute
Saatkartoffeln

in verschiedenen Sorten , als : An¬
dersen , v/lsgnum lronum und
Siebenhäuser , sowie blaue Riesen
verkauft pr . Ztr . 2 70 ^

Ehr. Künstle.

Ein jüngerer, fleißiger

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung, ebenso
ein Bursche von 14—15 Jahren.

Franz Schoenlen.

Jgelsloch.

Wagner gesucht.
Ein jüngerer Arbeiter findet dau¬

ernde Beschäftigung bei
Joh . Gwinner , Wagner.

Gaisburg b. Stuttgart.

Einen Aäckerkehrling
sucht unter günstigen Bedingungen

Wilh . Weissert , Bäcker.

Ein Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , findet gute Stelle.

Wo, ist zu erfragen bei der Red.
ds. Blattes . _

Ein einzelne«

Jimmer
wird für eine einzelne Person auf 1. Juli
gesucht. Zu erfragen bei der Redaktion
ds. Blattes.

Oberhaugstett OA . Calw.

Wagner gesucht.
Ein jüngerer Wagnergeselle findet

sofort dauernde Arbeit bei
Gottlob Rentschler , Wagner.
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Molkerei Genossenschaft Altöulach.
Eingetr. Genossenschaftm. unbeschr. Haftpflicht.

Kilauf pro 1896 .
(2. Geschäftsjahr.)

Werrnogensstcrnö am 1. Januar 1897 .
Passiva am 31. Dezember 1896.

Per Anlehen-Conto . . . . -̂ 9,926. 40.
Geschäftsguthaben der Mitglieder . . . „ 220. 50.
Reservefonds. . , 233. 38.
Gewinn 1896 . . 278. 32.

An Bar-Saldo . . . . 950. 56.
Immobilien Conto . . . ^ 4145. 82.

1°/» Abschreibung. . . 41. 45. 7,104. 37.
Maschinen- u. Geräte-Conto 5700. 07.

5°/« Abschreibung. . , 285 45. 5,423. 62.
An Materialien. . . . 50. —.
, Vorräten . . . . 72.
, Ausständen. . . . 47. 95.

10,648 . 50.

gewinn - und Werlust -Kontc».
Toll 18S«.

An Jntereffe-Conto . 396. 33.
, Betriebs- und VerwaltungSkostrn

a. persönliche . . . . 900. —.1156. 76b. sachliche
Abschreibung am Gebäude . ^ 4t . 45

an Maschinenu. Geräten . 285. 45
Gewinn 1896

2056. 76.

336. 90.
278 33.

Haben 1895.
Per Gewinn am Buttererzeugnis. .

^ 10,648 . 50.

^ 3058. 31.

3058. 31. ^ 3058. 31.
Stand der Mitglieder am 31. Dezember 1895 25.

Eingetreten6, ausgetreten0. Somit Stand am 1. Januar 1897 31.
Altbulach, den 25. März 1897. Zur Beurkundung:

Vorstand: Rametsch. Rechner: Ohngemach.
IIki6eII »viLv»

U iS.
?arüanck - l!emell 1
empfiehlt waggonweise und ab Lager Calw

der Vertreter:
Hugo Rau in Calw.

empfiehlt sich wieder

Zur Besorgung von Bleichgegenständen auf die alt berühmte

Akauöeurer Zkafenöleiche
Kürschner

klir. Allruvr, Schmied, vslv,
empfiehlt fertige neue Wagen,

LrsaL , Otiar -ä -foLiio sdo.
Bei Obigem findet ein kräftiger Junge eine Lehrstelle,

Magdeöurger
Jeuerversscherungs Gesellschaft.

Ich beehre mich hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, daß an Stelle
des weggezogenen Herrn Xaver Blessing

Herr Friedrich Klau z. Waldhorn in Hirsau
als Agent für obige Gesellschaft angrstellt worden ist.

Stuttgart , den 2. April 1897.
Der Aenerak -Agent:

Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir, mich zum Ab¬
schluß von Feuerversicherungen zu empfehlen- die loyale Gefchäftsbehandlung,
sowie die vorzügliche, finanzielle Lage dieser Gesellschaft ist zur Genüge bekannt
und bin ich zur Erteilung weiterer Auskunft, sowie zur Verabfolgung von An¬
trag-papieren stets gerne bereit.

Hirsau , den 3. April 1897.
Friedrich Klau.

Astmn -DMlschMl
sind wieder auf Lager, es empfiehlt sich, solche alsbald abzuholen.

niiA « ir » u.

korinlken,
«eue Frucht- billigst bei

A . Schaufler.
Badgaffe.

Eine freundliche

Moljnung
von 3—4 Zimmern mit allen sonstigen
Erfordernissen, hat auf 1. Juli zu ver¬
mieten

Liua Lorch Wwe.

81n1lAar1er

klerüsmi 'Ict-I.Es.
Lisftung unwictsrruttiLst

sm 29 . April.
1162 06WINN6

bestelienä

nur ÄU5 dar Oslä
unrt p ^vnillsn.

1,008« L ^ 1.—. ? orto vnä I,ists
25 H — empüslilt äi«

Kenerul-AKvntnr
ÜIiei-ktLill külrer, 8l »tl !rgi't.

>Vi«ä«rverkänksrn Rabatt. »

In Oslw bei Friseur Bayer und
Hammann.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
bei hohem Lohn eine zuverlässige, nicht
unter 25 Jahren alte

Uschi«,
welche fähig ist, der Küche für das Fabrik¬
personal vorzustehsn.

Ulnivk L Oo . ,
Unterreichenbach.

WomcrLouv
in Staniol,

Schweizer-Käse,
Limbrwgerkäse

und

Kräuterkäse
empfiehlt

^oks . Kinilensi ' .

schöne weiße frisch.ieivässerte, empfiehlt
K. Kander.

Alle Sorten feinereSchuhware»,
für Herren, Frauen
und Kinder, in bester

Ausführung,
empfiehlt

t-oui8 8 eM
am

Marktplatz.

50 Zentner gut eingebrachtcs

Ke«,
unberegnet, hat zu verkaufen

Fr . Beiher , Badgaffe.
Althengstett.

20—30 Zentner

KeuundGeHmd,
gut eingebracht, verkauft

Karl Kümmerle's Witwe.
Eine rassereine

Dachshündin
mit 4 Jungen verkauft

Jakob Rentschler
in Sommenhardt.

Obeikollwangen.
Einen schönen, zur Zucht taugliche»,

5 Monate alten

GÜer
(Btauscheck)

setzt dem Verkauf aus
Daniel Lörcher,

Bäcker.

Al,enberg.
Nächsten Samstag

verkauft reine

Wilchschweme
Rentschler» Maurer.

Kirsau.
Nächsten Samstag und Sonntag » den 24 . und

25 . ds. Mts ., hält

MstLÄSAWS,
wozu ergebenst einladet

Li . UI . Mmen.
M . Ausschank von hochfeinem Lagerbier der Bachner'schen

Brauerei , Stuttgart . _
Schönbronn.

Wirtschaftseröffnung und Empfehlung.
Dem geehrten Publikum von Stadt und Land zeige

ich hiemit an, daß ich das
Gasthaus zur Kinde

käuflich übernommen habe unv am Sonntag , den 25.
ds. Mts ., eröffnen werde.

Es wird mein Bestreben fein, meine Gäste jederzeit
zur vollen Zufriedenheit zu bedienen.

«ollllel , 8oI,Ut ; Kinüe
Druck und Verlag derA. Oelschläger'schen Buchdruckerei in Calw. Verantwortlich Paul Adolfs  in Calw.
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